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Moin Cuxhaven

VON JOSCHA KUCZORRA

Wer hat mein
Türchen
geklaut?
Wie schnell die Zeit voran-
schreitet, fällt vielen immer
wieder dann auf, wenn es auf
Weihnachten zugeht. „Schon
wieder ein Jahr ‘rum“, stellen
wir regelmäßig kurz vor dem
Fest völlig überrascht fest.
Dass der Tag weniger als 24
Stunden zu haben scheint,
lässt sich aber auch im Dezem-
ber selbst mutmaßen. Gestern
noch habe ich doch das erste
Türchen des Adventskalenders
geöffnet, oder nicht?! Was für
die einen Fluch ist, weil sie die
Weihnachtszeit in vollen Zü-
gen genießen, ist für die ande-
ren Segen, da sie ihren persön-
lichen „Grinch-Modus“ nach
den Feiertagen endlich wieder
ablegen können. Zumindest in
einem Punkt erlebe ich Er-
leichterung im voranschreiten-
den Dezember: beim eben an-
gesprochenen Adventskalen-
der. Wer schon mal die Tür-
chen Tag für Tag geöffnet hat,
wird das Gefühl kennen: Ein
Türchen fehlt. Ganz sicher. Bei
einem selbstgebastelten Exem-
plar dauert es nicht lange bis
zum Vorwurf: „Nein, also Tür-
chen Nummer 8 kann ich nicht
finden. Das musst Du verges-
sen haben!“ Nach minutenlan-
ger Suche taucht das Türchen
dann wie von Geisterhand
doch noch auf. Immerhin: Nun
sind es mit dem heutigen Frei-
tag nur noch zehn Optionen im
Tohuwabohu der kleinen Prä-
sente. Und mit jedem Tag dürf-
te die Suche einfacher werden.
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Zertifizierte Schüler an den BBS Cuxhaven
Vier junge Frauen leisten hier einen Teil ihrer Ausbildung zur Europakauffrau / International anerkanntes Zertifikat

Cuxhaven. In einer kleinen, aber
feierlichen Zeremonie an denBe-
rufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven wurden vier talentier-
te Auszubildende mit dem Inter-
national Computer Driving Li-
cense (ICDL) Zertifikat ausge-
zeichnet.

Der Schulleiter, Oberstudien-
direktor Carsten Hoppe, und der
Abteilungsleiter und Fachlehrer,
Studienrat Ralf Salih, überreich-
ten persönlich die Zertifikate an
Nina Schult (TAD Pharma
GmbH), Sophia Zbikowski (Seier
GmbH), Sarah Peyke (Seier
GmbH)undHenrikeLuther (Cux-
land Ferienparks), die den ICDL
im Rahmen ihrer Zusatzqualifi-
kation zur Europakauffrau er-
folgreich absolvierten.

Für Herausforderungen in
der digitalen Welt gerüstet
Der ICDL ist ein international an-
erkanntes Zertifikat, das grund-
legende IT-Kenntnisse und -Fä-
higkeiten bescheinigt. Es stellt
einen wesentlichen Bestandteil
dermodernenAusbildung imBe-
reich des internationalen Han-
dels und der Geschäftsführung
dar und ist somit eine bedeuten-
de Ergänzung für die Qualifika-
tion zur Europakauffrau. Alle

vier Auszubildenden haben
durch ihre Leistungen bewie-
sen, dass sie für die Herausforde-

rungen in der digitalen Welt gut
gerüstet sind. Die genannten
Unternehmen unterstützen die

berufliche Entwicklung ihrer
Auszubildenden durch die För-
derung solcher zusätzlichen

Qualifikationen. Diese Auszeich-
nung ist nicht nur ein Beweis für
das besondere Engagement der
Teilnehmerinnen, sondern auch
ein Zeichen für die hervorragen-
de Zusammenarbeit zwischen
den BBS Cuxhaven und den loka-
len Unternehmen.

Durch solche Partnerschaften
werde sichergestellt, dass die
Auszubildenden nicht nur theo-
retisches Wissen, sondern auch
praktische Fähigkeiten erwer-
ben, die für ihre zukünftige Kar-
riere unerlässlich sind.

Die Verleihung des ICDL-Zerti-
fikats an diese vier Schülerin-
nen unterstreicht die Bedeutung
der digitalen Kompetenz in der
heutigen Geschäftswelt und be-
tont die Rolle der BBS Cuxhaven
als Vorreiter in der Ausbildung
qualifizierter Fachkräfte für den
regionalen und europäischen
Markt.

18 Schülerinnen und Schüler
qualifizieren sich weiter
An der Zusatzqualifikation zum
Europakaufmann beziehungs-
weise Europakauffrau nehmen
18 Schülerinnenund Schüler teil,
so dass in den nächsten Mona-
ten mit weiteren erfolgreichen
Prüfungen zu rechnen ist. (red)

Freude beid er Übergabe der Zertifikate: (v.l.) Studienrat Ralf Salih, Henrike Luther (Cuxland Ferienparks),
Nina Schult (TAD Pharma GmbH), Sophia Zbikowski (Seier GmbH), Sarah Peyke (Seier GmbH), Oberstudiendi-
rektor Carsten Hoppe. Foto: BBS Cuxhaven

Am Autohaus
Wohnmobil
gestohlen
Altenbruch. Diebe haben ein
Wohnmobil vom Betriebshof
eines Autohauses gestohlen.
Wie die Polizei am Donners-
tag mitteilt, hatten die Unbe-
kannten zwischen Sonntag-
mittag und Dienstagmorgen
im Alten Weg zugeschlagen.
Demnach liegt derWert des Ci-
troën-Fahrzeugs im mittleren
fünfstelligen Eurobereich.
Zeugen wenden sich an die
Polizei Cuxhaven unter Tele-
fon (0 47 21) 57 30. (red)

In einer Nacht
Zwei Kitas
im Visier von
Einbrechern
Cuxhaven. Unbekannte sind in
der Nacht zu Dienstag in zwei
Kindertagesstätten eingebro-
chen. Das teilte die Polizei am
Donnerstag mit. Die Taten er-
eigneten sich demnach in der
Lüderitzstraße, wo Bargeld so-
wie ein Laptop gestohlen wur-
den, und im Strichweg, wo es
beim Einbruchsversuch blieb.
Die Einbrecher kamen nicht in
das Kita-Gebäude. Zeugenmel-
den sich bei der Polizei Cuxha-
ven unter Telefon (0 47 21) 57
30. (red)

Weichen für Gerätehaus-Bau gestellt
Freiwillige Feuerwehren Duhnen und Stickenbüttel sollen im Fort Thomsen einen gemeinsamen Stützpunkt erhalten

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. In seiner letzten Sit-
zung im alten Jahr hat der Rat
der Stadt die planungsrechtli-
chen Weichen für den Bau
eines gemeinsamen Geräte-
hauses der Freiwilligen Feuer-
wehren Duhnen und Sticken-
büttel gestellt. Als Standort
wurde bereits vor längerer
Zeit das ehemalige Fort Thom-
sen auserkoren.
Auf dem Gelände, auf dem die
städtische Tourismustochter
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH seit Jahr und Tag einen
Bauhof unterhält, sollen nun
auch die beiden Ortswehren ein
neues Domizil bekommen.

Anlass für das künftige Bau-
vorhaben gab die Situation in
den bisherigen Gerätehäusern:
Wie anvergleichbaren Stellen im
Stadtgebiet bestand auch hier Sa-
nierungsbedarf; darüber hinaus
hätten die Gebäude an die heut-
zutage gültigenDIN-Normenund
Vorgaben der Feuerwehrunfall-
kasse angepasst werden. Unter
dem Strich verspricht ein ge-
meinsamer Neubau die wirt-
schaftlichere Alternative zu
einer Renovierung der beiden
Feuerwehrhäuser zu werden -
Grund für die Verwaltung, sich
bereits vor mehr als einem Jahr
mit den Gegebenheiten im nach
dem Zweiten Weltkrieg zivil ge-
nutzten Fort zu beschäftigen. Die
Nordseeheilbad GmbH hat dort
Maschinen und Gerätschaften
untergebracht, sie lagert auf dem
Gelände Strandkörbe ein und
unterhält dort eine Werkstatt.

Umsetzung nach
bewährten Mustern
Platz für die künftigen Nach-
barn ist dennoch vorhanden:
Unterkommen soll die künftige
Feuerwehr Duhnen-Stickenbüt-

tel in einem separaten Neubau,
der mit Rücksicht auf die Not-
wendigkeit, im Ernstfall schnell
ausrücken zu können, an „ver-
kehrsgünstigerStelle“ (StadtCux-
haven), nämlich südlich der Bau-
hofzufahrt, „auf dem Standort
eines bereits abgerissenen Ge-
bäudes“, entstehen soll. NachAn-
gaben aus dem Rathaus wird der
künftige Stützpunkt vier Stell-
plätze für Feuerwehrfahrzeuge

(und die Option auf einen weite-
ren fünften) umfassen. Außer-
dem Sanitäranlagen und Räum-
lichkeiten zum Aufenthalt bezie-
hungsweise zu Schulungszwe-
cken. Architektonisch gesehen
soll das Gebäude ganz seinem
künftigen Zweck unterworfen
werden: Wie an anderen Stand-
orten setzt die Stadt auch vor Ort
auf eine Stahlhallenkonstruk-
tion mit Satteldach. Ringsum sol-

len rund 30 Parkplätze angelegt
werden, auf denenmit dem Auto
eintreffende Feuerwehrleute
ihre Privatfahrzeuge parken
können.

Rat gab unlängst
grünes Licht
Ratsmitglieder hießen das sei-
tens der Stadtverwaltung ausge-
arbeitete Konzept gut; am Don-
nerstag vor einer Woche votier-

ten sie einstimmig für eine mit
dem Vorhaben verbundene Än-
derung des Flächennutzungs-
plans und gaben darüber hinaus
einem Bebauungsplan (Nr. 222,
„Fort Thomsen“) grünes Licht. Zu
dessen Maßgaben gehört unter
anderem, gewissen Schallschutz-
ansprüchen gerecht zu werden:
Südlich des geplanten Geräte-
hauses befindet sich ein Cam-
pingplatz.

Der Bereich des ehemaligen Fort Thomsen ist ein wenig aus dem kollektiven Gedächtnis gerückt. Das könnte sich ändern, wenn zwei Freiwillige
Feuerwehren auf dem bislang als Bauhof genutzten Areal eine neue Heimat finden. Foto: Koppe


